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Neckar-Odenwald-Kreis: Vorreiter beim
flächendeckenden Glasfaserausbau

Neckar-Odenwald-Kreis plant flächendeckenden
Glasfaserausbau bis 2026, doch Verzögerungen und

steigende Kosten bremsen das Projekt.

Im Neckar-Odenwald-Kreis, einer Region in Deutschland, die für
ihre dünne Besiedlung bekannt ist, gibt es aktuell ehrgeizige
Pläne, die digitale Infrastruktur durch den Ausbau eines
flächendeckenden Glasfasernetzes zu revolutionieren. Das
Unternehmen BBV Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, als
erster Landkreis in Deutschland alle Haushalte und Betriebe mit
schnellem Internet zu versorgen. Allerdings zeigten aktuelle
Informationen, dass der Zeitplan für den Ausbau nicht wie
geplant eingehalten werden kann.

Ursprünglich war angedacht, das Projekt bis 2024
abzuschließen. Nun wird jedoch bestätigt, dass die Fertigstellung
um zwei Jahre auf Ende 2026 verschoben wurde. Grund hierfür
sind neben finanziellen Herausforderungen vor allem die
gestiegenen Baukosten und Verzögerungen in der Baubranche.
Landrat Achim Brötel (CDU) verkündete 2021 stolz: „Der Neckar-
Odenwald-Kreis wird zum ersten Landkreis in Deutschland, der
die Glasfaser in allen 27 Kommunen ohne einen Cent Steuer-
und Fördergelder erhält.“

Der aktuelle Stand der Dinge

Bis Oktober 2023 waren bereits 50 Prozent der Bauarbeiten am
Glasfasernetz abgeschlossen. Dennoch hat sich das Tempo der
Arbeiten in den letzten Monaten stark verlangsamt. Die BBV



Deutschland konzentriert sich nun darauf, bereits fertige
Glasfaseranschlüsse in Betrieb zu nehmen. Außerdem sucht das
Unternehmen nach Möglichkeiten zur Mitverlegung von Rohren
und Kabeln während Straßensanierungsarbeiten, um die
Effizienz zu steigern.

Insgesamt müssen bis zu 1.300 Kilometer Tiefbautrassen im
Landkreis verlegt werden, um mehr als 43.000 Gebäude mit
dem modernen Internetanschluss zu versorgen. Auf dem
aktuellen Stand kann man im Neckar-Odenwald-Kreis lediglich
über Kupferkabel eine Geschwindigkeit von 100 Megabit pro
Sekunde erhalten, während die Glasfaseranschlüsse jedoch
Geschwindigkeiten von bis zu 1.000 Megabit pro Sekunde
versprechen.

Das Projekt wird privatwirtschaftlich finanziert, was in ländlichen
Regionen eine besondere Herausforderung darstellt, da die
erforderlichen Investitionen in Höhe von etwa 135 Millionen
Euro, rund 15 Millionen mehr als ursprünglich angedacht, allein
aus den Erträgen der Verträge stammen müssen. Ursprünglich
hatte die BBV Deutschland 13.500 Verträge mit Privathaushalten
geplant, doch bis zu Baubeginn im Juni 2021 unterschrieben
bereits rund 24.000 Haushalte und Gewerbebetriebe Verträge.
Aktuelle Zahlen sind jedoch nicht verfügbar, da sich das
Unternehmen aufgrund der Konkurrenz dazu nicht äußern
möchte.

Glasfaser: Ein langwieriger Prozess in
Deutschland

In Deutschland ist der Glasfaserausbau ein relativ neuer Trend.
Jahrzehntelang setzte man vor allem auf die Nutzung von
Telefon- und Fernsehkabeln für Internetverbindungen. Mit dem
gestiegenen Bedarf an schnelleren und zuverlässigeren
Internetverbindungen mussten jedoch Milliarden Euro in den Bau
von Glasfasernetzen investiert werden. Das Land gilt daher als
sogenannter „Spätstarter“ im Vergleich zu anderen Ländern, in
denen der Glasfaserausbau schon deutlich weiter fortgeschritten



ist.

Die BBV Deutschland verfolgt mit ihrem Vorhaben nicht nur das
Ziel, Einnahmen durch die abgeschlossenen Verträge zu
generieren, sondern plant auch, ihre Netze anderen Anbietern
zur Verfügung zu stellen, was zusätzliche Einnahmequellen
erschließen könnte. Bislang ist kein anderer Landkreis in
Deutschland mit einem ähnlichen Projekt bekannt – im
benachbarten Main-Tauber-Kreis ist die BBV Deutschland zwar
ebenfalls aktiv, hinkt jedoch hinter den Ausbauzielen zurück.

Ein Weg in die digitale Zukunft

Die Herausforderungen des Glasfaserausbaus im Neckar-
Odenwald-Kreis verdeutlichen, wie wichtig eine solide digitale
Infrastruktur für die Zukunft der Region ist. Während der Prozess
Stockungen erlebt, bleibt die Hoffnung, dass die geplanten
Maßnahmen letztlich erfolgreich umgesetzt werden und die
Bürger bald von den Vorteilen des schnellen Internets profitieren
können. Die regionale Wirtschaft und das alltägliche Leben der
Einwohner könnten mit einer flächendeckenden
Glasfaseranbindung erheblich profitiert werden, sodass dieser
Plan nicht nur eine technische Notwendigkeit, sondern auch ein
wichtiger Schritt in die digitale Zukunft darstellt.

Aktuelle Herausforderungen im
Glasfaserausbau

Der Ausbau des Glasfasernetzes im Neckar-Odenwald-Kreis
steht unter dem Einfluss vielfältiger Herausforderungen. Zu den
größten Faktoren zählen die allgemeinen Kostensteigerungen,
die aufgrund von inflationären Tendenzen und
Materialengpässen in der Bauwirtschaft zugenommen haben.
Diese Entwicklungen haben nicht nur Verzögerungen im Zeitplan
zur Folge, sondern erhöhen auch die finanziellen Anforderungen
an das Projekt.



Um diesen Herausforderungen zu begegnen, hat die BBV
Deutschland angekündigt, die bereits erstellten
Glasfaseranschlüsse so schnell wie möglich in Betrieb zu
nehmen. Ziel ist es, eine funktionierende Infrastruktur zu
schaffen, während gleichzeitig an den restlichen Bauprojekten
weitergearbeitet wird. Die Engpässe in der
Baumaterialversorgung und die Notwendigkeit, zusätzliche
Investitionen zu tätigen, stellen jedoch Hürden dar, die es zu
überwinden gilt.

Der Einfluss der Digitalisierung auf die
Region

Die digitale Infrastruktur hat nicht nur Einfluss auf die private
Internetnutzung, sondern auch auf die wirtschaftliche
Entwicklung und die Lebensqualität in ländlichen Regionen wie
dem Neckar-Odenwald-Kreis. Eine flächendeckende
Glasfaseranbindung wird folglich als entscheidend für die
Ansiedlung von Unternehmen angesehen, die auf schnelles
Internet angewiesen sind.

Eine Untersuchung des Digitalverbands BITKOM zeigt, dass
Unternehmen in ländlichen Gebieten, die über eine schnelle
Internetanbindung verfügen, signifikant bessere Chancen haben,
innovative Geschäftsmodelle und Dienstleistungen zu
entwickeln. Darüber hinaus könnten die Bürger durch die
verbesserte Internetinfrastruktur von einer besseren Zugang zu
Home-Office-Möglichkeiten profitieren, was insbesondere nach
den Erfahrungen der COVID-19-Pandemie stark nachgefragt
wird. Studien haben gezeigt, dass gerade die Möglichkeit,
remote zu arbeiten, ein entscheidender Faktor bei der
Entscheidung junger Menschen ist, ob sie in ländlichen oder
städtischen Regionen leben möchten.

Bundesweite Initiativen zur Verbesserung
der Infrastruktur



Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die digitale
Infrastruktur in ganz Deutschland bis 2030 erheblich zu
verbessern. Im Rahmen der „Digitalstrategie“ werden
verschiedene Initiativen gestartet, um den Ausbau von
Glasfasernetzen und den Zugang zu schnellem Internet zu
fördern. Diese Strategien beinhalten Investitionsprogramme, die
Gemeinden und Unternehmen unterstützen sollen, die digitale
Anbindung zu verbessern und Barrieren abzubauen.

Eine wichtige Rolle spielen in diesem Zusammenhang auch
private Unternehmen, die in den Ausbau investieren können. Die
BBV Deutschland verfolgt hiermit ein Modell, das auf
eigenwirtschaftlichen Investitionen basiert und gleichzeitig
innovative Ansätze zur Finanzierung und zur Verlegung von
Rohren und Kabeln nutzt. Diese Maßnahmen könnten als
Beispiel für andere Regionen dienen, die vor ähnlichen
Herausforderungen stehen.

Der Glasfaserausbau im internationalen
Vergleich

Im internationalen Kontext zeigt der Glasfaserausbau in
Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern Nachholbedarf.
Laut Berichten der Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) liegt Deutschland
hinter anderen europäischen Ländern wie Schweden und
Südkorea, die bereits früher auf Glasfasertechnologie gesetzt
haben. Diese Länder profitieren von einer robusteren digitalen
Infrastruktur, die nicht nur die Lebensqualität erhöht, sondern
auch die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit stärkt.

Die schnellere Umsetzung von Glasfaserprojekten in diesen
Ländern könnte aus verschiedenen Faktoren resultieren,
darunter ein höheres Maß an staatlicher Unterstützung, bereits
etablierte Kooperationsmodelle zwischen öffentlichen und
privaten Sektoren sowie eine allgemein stärkere öffentliche
Akzeptanz für Infrastrukturprojekte. Diese Faktoren gilt es zu
berücksichtigen, wenn Deutschland seine Ziele im digitalen



Bereich erreichen möchte.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

